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Herren Kreisliga

TTC 1970 Schönstadt : TV 1908 Gladenbach 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

Vaupel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga traf der TTC 1970 Schönstadt am Freitag, den 15. September im 1.
Saisonspiel auf den TV 1908 Gladenbach. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Günter
Vaupel. Auffällig war, dass der TTC 1970 Schönstadt diese Partie mit einem und der TV 1908
Gladenbach mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Vaupel / Röser gelang es, Herzog / Scheiner im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bender /
Sohn hatten wenig später gegen Herzog / Klein bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Da gab es
nichts zu rütteln. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Peter / Foks hatten gegen Pierschel / Hofmann bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Kaum
Chancen ließ wiederum Günter Vaupel dann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Wolfgang Klein. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Maik Röser sein Einzel gegen
Martin Herzog noch mit 13:11, 11:6, 10:12, 9:11, 6:11 im Entscheidungssatz. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sabine Bender bekam es nun mit
Felix Pierschel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Sabine Bender am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Mit nur einem Satzverlust
ging im Anschluss Anke Sohn gegen Thorsten Herzog durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf
dem falschen Fuß erwischte Jörg Peter seinen Gegner Rolf Scheiner beim überzeugenden Gewinn
ohne Satzverlust. Beim 3:0-Erfolg gelang es Heike Foks den Gastspieler Ulrich Hofmann in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC 1970 Schönstadt und des TV 1908 Gladenbach. Günter Vaupel
hatte gegen Martin Herzog bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten und überraschte Herzog, dem im
Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Maik Röser hatte im Einzel
gegen Wolfgang Klein am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TTC 1970 Schönstadt die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC 1970 Schönstadt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TSV Marbach IV am 22.09.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TV 1908 Gladenbach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 29.09.2023
gegen den VfL Marburg 1860 II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC 1970 Schönstadt

Doppel: Vaupel / Röser 1:0, Bender / Sohn 1:0, Peter / Foks 0:1 
Einzel: G. Vaupel 2:0, M. Röser 1:1, S. Bender 1:0, A. Sohn 1:0, J. Peter 1:0, H. Foks 1:0 

 TV 1908 Gladenbach
Doppel: Herzog / Klein 0:1, Herzog / Scheiner 0:1, Pierschel / Hofmann 1:0 
Einzel: M. Herzog 1:1, W. Klein 0:2, T. Herzog 0:1, F. Pierschel 0:1, U. Hofmann 0:1, R. Scheiner 0:1
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